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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 27».
Samstag den 24. November 1877.

<4844) Nr. 7791.

Rinderpest.
., kaut Zuschrift des königl. ung. Ministeriums
^ Ackerbau, Industrie und Handel vom 16 d. M . ,
^ ^3,247, herrscht die orientalische Rinderpest in
"S tad t Sepsi-Szt. György des Hilromszsker,
"Kronstadt, tzöltovöny, Hoszufalva, Hermlmy,

^reWnyfalva und Nozsuj6 des Brass<>er, und end-
^ m der Stadt Fogaras des Fogarafer Comita-
s> ' Kroazien, Slavonien und die Militärgrenze
'"b seuchenfrei.
^ Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
^NntniZ gebracht, daß aus den verseuchten Gegenden
"e Einfuhr von Hornvieh aller Art, von Abfällen
""d Nohstoffen dieser Thiere, von Heu, Stroh
"Nd dergleichen unbedingt verboten ist.

Laibach am 19. November 1877.

(4834—3) Nr. 16,246.

Stlldenteustiftung.
Vom ersten Semester des Studienjahres

^«77/78 an kommt das von Mart in S t recha
Wftete Stipendium des steiermä'rk. Studenten-
'"'tungsfonds jährl. 200 ft. zur Wiederverleihung.

Dasfelbe unterliegt der Präsentation des Herrn
Fürstbischofs von Seckau, kann nach erreichtem

4- Lebensjahre in allen Studienabtheilungen ge-
^ssen werden, und sind hiezu berufen vorerst
^erwandte des Stifters, dann aus Rudolfswerth
lu Kram oder Leibniz Gebürtige, dann Kramer
überhaupt, schließlich dürftige Studierende ohne
weitere Beschränkung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impffcheine oder der
^estätigung über die bestandenen natürlichen Blat-
t n , dem Mittellosigkeitszeugnisse, den letzten zwei
^chulnachrichten oder Semesttalzeugnissen, oder mit
em Frequentations - und Coliegienzeugnisse und
^ Bestätigung des vorgesetzten Professoren-Volle-

9w!uZ iiber die Windigkeit zur Erlangung eines
^pendiums; endlich, wenn sich auf Verwandtschaft
erufen wird, die mit einem legalen Nachweis hier-
^ belegten Gesuche, welche auch die Angabe zu
f a l t e n haben, ob der Bittsteller oder eines seiner
.swifter bereits im Genusse eines Stipendiums

^ einer andern derartigen Unterstützung aus
^ öffentlichen Fonde sich' befindet, bis längstens

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7

, Wege de« vorgefetzten Studiendirection Hieher
Megen.

- ^ ^ r a z am 30. Oktober 1877.

(4823—2) 3ir. 8173.

Pvstexpedientenstelle.
lNit ^ ^ Postej.pcdientenstelle in Moräutsch, wo-
v ^ s ^ Iahresbestallung pr. 150 si., das Amts-
Pr i ^ iahrl. 40 fl. und das Iahrespaufchale
iböt . ^ ^ ^^ Unterhaltung der täglichen
h^"9iinge zwischen Lukowiz und Moräutsch ver-
^ y? . ^ , ist gegen Dienstvertrag und Caution

' "^. ft- zu besetzen.
-"te Bewerber haben in ihren längstens

c. b i n n e n 14 T a g e n

such ^ Iefertigten Direction einzubringenden Ge-
Woss ^ Alter, ihr sittliches W^hlverhalten, die
llnt> ^ ' ^ Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
öUlveiŝ  ^^"lijgensverhältnisse sowie auch nach-
^Una ^ ^"^ ^ ^" ^ Lage sind, ein zur Aus-
tc,le h ^ Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-

îe P ^ ^ e m übrigens vor dem Dienstantritte
^ so I""3 aus den PostVorschriften zu bestehen
l̂chem ^ " ^^ Bewerber serner anzugeben, bei

^ ' "?n ^stamte sie die erforderliche Prays zu
wünschen, und endlich sich bereit zu er-

klären, im Falle der Combinierung des k. k. Post-
amtes die Besorgung des Telegrafendienstes mit
den hiefür entfallenden sistemisierten Bezügen zu
übernehmen.

Trieft am 18. November 1877.

Von äer k. K. Voftllirection.
(4831—3) Nr. 17,434.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection in Trieft wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur Ver-
pachtung der unten angeführten Mauthstatiouen
im Görzer und Istrianer Gebiete, unter den Be-
dingungen der vorhergegangenen Kundmachung vom
20. Ju l i 1877, Z . 10,314,

am 3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

um 11 Uhr vormittags, für die Jahre 1878,
1879 und 1880 geschritten wird.

Der Ausrufspreis für die zu verpachtenden
Mauthen im Görzer Gebiete beträgt 27,270 st.
und für jene im Istrianer Gebiete 7721 fi.

Anbote können entweder für alle zu verpach-
tenden Mauthstationen des Görzer und Istrianer
Gebietes zusammen, oder für jene des Görzer oder!
des Istriancr Gebietes, oder endlich auch für ein- l
zelne Mauthstationen gemacht werden. Anbote für
einzelne Mauthstationen können jedoch nur dann
berücksichtigt werden, wenn keine annehmbaren
Offerte für den betreffenden Complex Görzer oder
Istrianer Mauthen einlangen und die k. k. Finanz-
Direction die Annahme eines solchen beschränkten
Offertes angemessen findet. — Jedenfalls muß
in den Offerten der Anbot für jede einzelne Mauth-
station gesondert eingesetzt werden.

Sollten die Ausrufspreise nicht erreicht werden,
so werden auch Anbote unter dem Fiscalpreise
angenommen.

Bis 10 Uhr des genannten Tages können
auch schriftliche Offerte eingebracht werden.

Wer an der Versteigerung theilnehmen will,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als
Vadium zu erlegen.

Die sonstigen Licitations- und Pachtbedin-
gungen sind die nämlichen, welche am 20. Ju l i
1877, Z. 10,314, kund gemacht wurden, und
können bei dieser Finanzdirection eingesehen werden.

Verzeichnis
der zu verpachtenden Mauthstalionen.

Anzahl Aus'
5- . . . der rufspreis
S t a t i o n e n Kilome- sur cin

tcr Jahr

Gulden l
Görzcr Manthcn.

Görz-Triester-Straße . . 758 506
„ Kärntner „ . . . 15'17 4060
.. Wiener „ . . . „ 1500 tz>
.. Italiener „ . . . „ 9200 H-

Mainizza Ueberfuhr . . . — 4 D
Mcrna 15-17 1400 3
Sagrado 7'58 3800
Monfalcoue .. 1200 Z
Duino 15-1? 1800 I
Gradista . . . . - - „ 900 ^
Bersabrücke Iudr i . - - ~~ ^2400 ^

,, Torre . . » — j
Visco 15'17 400
Nogaredo 100

Istriancr Mauthcn.
Scoffic 22-75 2100 ^ , ^
GalesanoPola . . . - .. 2600 ^ H '
Otirou .. 1200 ^ Z
Inrdant 15-17 1200 ?<3
Sapiane . . . . > - » 62!

Trieft am 14. November 1877 .

K. k. Finunzäirection.

(4821—3) Nr. 14,346.

Verzehrungssteuer-Pacht-
Versteigerung.

Von der k. k. Finanzdirection in kaibach wird
kund gemacht, daß bei derselben an den im nach-
stehenden Ausweise bezeichneten Tagen für die in
demselben angeführten Steuerbezirke neuer l i che
Versteigerungen des pachtweisen Bezuges der Ver-
zehrungssteuer von Fleisch, Wein, Weinmost und
Obstmost für das Kalenderjahr 1878, bedingungs-
weise auch für 1879 und 1880, werden vorgenom-
men werden.

A u s w e i s
über die Tage, an welchen, und die Oezirle, für welche
die Verpachtung der Verzehrungssteucr f i i r das Kalender-
jahr 1878, bedingungsweise auch für die Jahre 1879

und 1880, vorgenommen wi rd.

,u . , w . m Ausrujsprcis für das Jahr
Bczr.chmmg Bmc»mmg dcr B^ ^ bezüglich der Ver.

der Tage an zirlc. für welche an z^ngssteuer f« ,
welchen die den betreffenden

Vcrslrigcrims, Tagen die Licitation Flusch Wein ' ^usam-
vorgenommc» vorgenoininen wer ^ ! ? ^ _ _
werden wird den wird G U l d e N

Am^28^llchl- ^ " ^ ^ > " ^
undzwanzig-, ^ ' Gruppe :
ftcn)Novcm- Ratschach . . 1087 5216 6303
ber 1877, um Nasscnfuß . . 2042 8350 10492
11 Uhr vor- Gurtfcld . . 2703 10512 13305

mittags ^

Am 29. (neun. ». Stcucrbczirke:
undzwanzî  Rudolfswcrlh. 4393 15407 1980s)
sien)Novcm Scisendcrg. . 1280 5450 0730
ber1877.um Sittich . . 1289 7711 RXX)
11 Nhr vor° Treffen . . 810 > 4270 5080

mittags Landstraß . . 2570 , 7730 10300

<̂ . Steuerbezirke: >
, Adelsberg . . 1972 ' 11928 13900

Am60(drc,' Feistnz. . . 2200 7240^ 95W
h,gstcn)No- Wippach . . 1770 7230 9<XX)

vcmbcr1877, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^
nm 11 Uhr ^^ j f „ i z . . 2108 ' 7^^^ , ^ > ^

vormittags Großlaschiz . 1333 ^ 5207 0<.(X)

Tscherneinbl . 1592 < 0408 8000

Anmerkung:

1.) Die unter ^. als Gruppe bezeichneten
drei Steuerbezirke bilden e in u n t r e n n b a r e s
Pach tob jec t , welches nur gegen ein Anbot um
oder über dem Gesannutausrufspreis per jährlich
30,100 st. überlassen werden wird.

2.) Für die unter L und (1 angeführten
Steuerbezirke werden je an den hiefür bestimmten
Tagen auch Anbote unter den Ausrufspreifen zu-
gelassen.

3.) Am 30. November 1877 werden auch
jene Bezirke aus V in die Versteigerung eingezo-
gen, welche bei der Limitation am 29. November
nicht an Mann gebracht werden würden.

Die übrigen Bestimmungen, unter welchen
die Verpachtung erfolgen wird, sind im Amtsblatte
der „Laibacher Zeitung" Nr. 229 vom 6. Oktober
1877 enthalten.

Nur bezüglich der schriftlichen Offerte wird
hier noch insbesondere erwähnt, daß dieselben bis
zum Beginne der mündlichen Versteigerung an
jedem der i m vorstehenden Auswe ise
bezeichneten Tage bis 11 Uhr vormittags
beim Präsidium der k. k. Finanzdirection überreicht
sein müssen.

E s w i r d ausdrück l i ch g e f o r d e r t ,
daß jedes O f f e r t a u f d e m gesiegel ten
Umsch lage sowo l den T a g , fü r welchen,
a l s auch die e i nze lnen S teue rbez i r ke ,
f ü r welche das fe lbe g i l t , er f ich t ! ,h
mache. — Laibach am 16. November 167/.

M. K. FinlMZllirect,«,,,.
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A n z e i g e b l a t t .
(4757—3) Nr. 2050.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k.l. Bezirksgerichte inNeumarltl

wirb belannt gemacht:
Da zu der mit dem Gescheide vom

12. September 1877, Z. 1609, auf heute
angeordneten ersten Feilbietung rücksicht-
lich der Realität 8ub Urb.-Nr. 28, Gmnd.
buchsemlage-Nr. 55 aä Gilt Wcrneg zu
Krainburg, zu S t . Anna Nr. 57, in der
Executionssache des Herrn Kaspar Pollal
in Neumarltl gegen Johann Kavii i von
St . Anna M o . 315 f l . s. A. tein Kauf<
lustiger erschienen ist, wird nunmehr zu
der auf den

7. Dezember 1 8 7 7
angeordneten zweiten Feilbietungs - Tag-
satzung mit dem frühern Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Neumarttl am
6. November 1877.

^4651—3) Nr. 3333.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

I n der Efecutionssache des Franz
Matiöiö von SUwiz, nun in Padcz, Ge-
zirl Oderlaibach (als Eesstonär des BlaS
«vparmblet von Zlclniz), gegen Ierni Za-
lar von Zirlniz pew. 89 fi. 42 kr. wird
die mit dem Bescheide vom 16. Dezem-
ber 1876, Z. 8867, bewilligte und sohin
sistierte ê ec, Feilbietung der dem Ierni
Zalar von Z rlniz gehörigen, auf 720 st.
geschätzten Realitäten Rectf.«Nr. 333 und
400/4 aä Grundbuch Haasberg reas«
sumando auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
14. Jänner und
54. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, <n der
Gerichsskanzlei mit dem vorigen Anhanges
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 20ften
Ju l i 1877. l

(4353—3) N?. 6197. !

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Herrn Anton

Domladis von Felftriz wird zur Vor-»
nähme die exec. Feilbietung der auf 5000 st.
neschätzten Realität des Johann «A'ell von
Topolz Nr. 16, 8udUrb..Nr.4 2ä Herr-
schaft Prem, bewilliget, und wcroen die
Tazsatzungen auf den

14. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
15. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, baß die!
Realität nur bei der dritten Tagsatzung!
auch unter dem SchätzungSwcrthe wird!
hinlangcgebcn werdm. !

K.t. Bezirksgericht Feistriz am 17ten
Juni 1877.

(4581—3) Nr. 5325.

Reassumierung l
executiver Feilbietungen.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird!
hiermit belannt gemacht, daß über Nn-!
suchen der lraimschen Spallasse in L.i>bach!
(durch Dr. Suppantschitsch) ge^en LulaS
GaSperlln von Kaplavas Nr. 25 die mit!
dem dksglrichtlichen Gescheide vom 23ften!
März 1876, Z. 745, bewilligen uud mit l
dem ReassumierunMechte siftierlen exec.!
Feilbietungen der gegnerischen, im Grund-
buche Commenda S t . Peter gud Urb.-
Nr. l 19 neu, 192 alt vorkommenden Rea-!
lität wegen schuldigen 630 ft. sammt Nn- ^
hang auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
15. Jänner und ,
15. Februa r 1 8 7 8 . j

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,!
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
reassumiert wurden, dah obige Realität
bei der ersten und zweiten Feilbietungs.
Tagsahung nur um oder über dem Schä-
tzungSwerthe, bei der dritten hingegen
auch unter demselben an den Mcistbieten-
den hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 22sten
September 1877.

(4461—3) Nr. 8914.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zur Vornahme der exec. Feilbietung

der auf 1400 fl. geschätzten Realität des
Anton Sircelj von Topolz Nr. 29, sud
Urb.-Nr. 224 aäHcrrschaft Iablaniz, wird
die Tagsahuna auf den

18. Dezember 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hintan»
gegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 27sten
August 1877. ^ ^

(4693—3) Nr. 6448.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l . k. Steuer-
amteS Nassenfuß die exec. Versteigerung
der dem Franz Slapsal von Draga gehö-
rigen, gerichtlich auf 500 fl. geschätzten
Realitäten 8ud Urb.-Nr. 82/111, 83/111 a
und 913 2ä Herrschaft Nassenfuß bewil-
liget und hiezu drei Fellbietungs » Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nu,
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangtgeben werden.

Die LicitationSliedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatlonstommisston zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolotolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am
l3 . Oktober 1877.

(4478 -3 ) Nr. 5732.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. GezlrlSgerlHie Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Peter
Kratgher von Hrase (Bezirk Adelsbcrg)
die executive Versteigerung der dem Josef
Voz i von Porece Nr. 26 gehörigen,
gerichtlich auf 292 fl. geschützten Besitz,
und Uebernahmsrechte auf das Wohnhaus
Nr. 26 in Poreöe sammt Stal l , und Gc-
zugSrechte auf den Weingarten sammt Oed
n!S „v drsi in i" oder „poä ßradom" und
„v ^Mpovßlli dräu", «cker und Wiese
„v loxei", Wiese „ v miakaii", Weide
„ v k laMk i pri 8v. IIrd2.nu poä draMeo"
und OedniS „pa^ i r6p" wegen aus dem
Urtheile deS t. l. Bezirksgerichtes Adels-
berg vom 31. Jul i 1876, Z. 2355, schul-
digen 256 f l . f. A. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser AmtSlanzlci mit dem Anhanne
angeordnet worden, daß diese Besitz, und
Uebernahmsrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scha-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden d r̂

! Licitationslommtsston zu erlegen hat, sowie
^ die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der dieSgericht-

i lichen Registratur eingesehen werden.
K. l . Bezirksgericht Wippach am 2ten

Oktober 1877.

(4518 -3 ) Nr. 9958.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen dcr l. l. Finanzpro-

curatur für Krain (in Vertretung d.S h.
l . l. Nerars) wird die Vornahme der exec.
Feilbietung der auf 800 ft. geschätzten Rea-
lität des Iosif Noitz von Verbica »ud
Urb.'Nr. 179 aä Herrfchaft Iablaniz be-
williget, und wird die Tagsatzung auf den

18. Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung
auch unter dem Schähwerthe hintan-
gegeben werde; zugleich wird den unbe»
lannt wo befindlichen Tabulargläubigern
od^r dereu Recht Nachfolgern: Michael
Roltz, Maria Noitz und Katharina Stem-
verger von Verbica, zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Franz Geniger von Dornegg
Nr. 28 als Kurator aä acwui bestellt.

K. k, Bezirksgericht Feistrlz am 17ten
September 1877.

(4637—3) Nr. 4004.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen dcr l . l. Finanzpro-
curatur für Krain (uoui. deS hohen l. l .
«erarsj wird die mit dem Gescheide vom
30. September 1874, Z. 7389, bewilligte
und mit dem Gescheide vom 16. März
1875, Nr. 2130, sistierte dritte exec.
Feilbletung der dem Anton Mlaoc von
Oberplanina gehörigen, gerichtlich auf
2090 ft. geschätzten Realität Rctf.-Nr. 18
aä Grundbuch Hcrlschaft HaaSberg reas-
sumundo auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 20sten
Juli 1877.

( 4 3 2 4 - 3 ) Nr. 4032.

Erinnerung
an Ursa Tomöe, Mina T a m s e , Anton,
B l a s , Anna und Maria J e r a l a und
Anton Tomöe und deren allfälligc Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den Ulsa Tomse, Mina
Tomöe, Anton, Blaß, Anna und Maria
Jerala, Anton Tomöe und deren allfäl-
ligen Erben und Rechtsnachfolgern hiemlt!
erinnert: !

ES habe wider dieselben bei diesem^
Gerichte Mica Kolar von Polsica Nr. 23
8ud pl263. 4. Oltober 1877, Z.4032, die
Klage pow. Verjährt- und Elloschcnerllä^
rung ihrer 8ud Urb.-Nr. 1225 aä Hcrr-^
schaft Lack haftenden Satzforderungcu und ^
pcto. Ersitzunli des Eigenthumes der Rea-
litäten nud Urb.-Nr. 1218/1 uä Herrschaft
Lack, und Urb.'Nr. 6 uä Pfarrlirchcngilt!
zu Owsische, eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

4. Dezember l .877,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwcsmd
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormarlt als Kurator aä
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
RechlSbehelfe auch dem benannten Kura»
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht RadmannSdorf am
5. Oktober 1877.

( 4 6 9 8 - 2 ) Nr. 4620.

Executive
Realitäten-VerfteigeruG

Vom l. l . Bezirksgerichte OberlalM
wird bekannt gemacht: . «^

Es sei über Ansnchen des »"!'«
M i l s von Paku (als Ocvollmächt'Utel "
Maria Rogel von Stcin) die e^c."
stelgerung der dem Johann Jam"" " .
Stein gehörigen, gerichtlich auf " , ' '
geschätzten, im Grundbuch! dcr 3 " ^ '
Frcudcnlhal sud wm. V, loi. 395, M«^
Nr. 93 vorlommmden Realität wegcn «"
dcm Vergleiche vom 23. September 1»< '
Z.3085,
bewilliget uud hiezu drei 3 " ^ " " ^
Tagsatzungcl,, und zwar die erste aus

18. Dezember 1877 ,
die zweite auf den

18. Jänner
und die dritte auf den

19. F e b r n a r 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« l2 M
hür^richlS mit dem Anhange angeow
worden, daß die Pfandrealität bet "
ersten uud zweiten Feilbietung nur u
oder über dem Schätzungswerlh, be' °
dritten Feilbictung aber auch unter o«"
selben wird hintangegeben werden. .

Die LicitationSbedingnlssc, w o l ^
insbesondere jcdcr Llcitant vor gema^
«nbote ein 10perz. Vadlum zuh°"den .̂
Llcitationskommisston zu erlegen h"l» >° <.
das Schätzungsprolololl und der Mu«
buchscxtract können in der diesgen^
lichm Re^istratilr eingesehen werde«.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach °
30. Juni 1877. ^ ^

(3763-3 ) Nr. U09.

Erinnerung
au Gcorg P e t r a sch'sche Kinder: V
l e n a , U r s u l a , M a r i a , dann^
hann Pc t rasch , und ihle al l fa"^.
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufelilya"

Von dem k. l . Bezirksgerichte K"" .
wird den Georg Petrasch'fchen « l n o ^
Helena, Ursula, Mar la , dam» ^
Petrasch, und ihren allfülligen Necht«"'^
folgern, ulibetannten Aufenthaltes, v
mit erinnert: .. ^5

Es habe wider dieselben bei ° ' '
Gerichte Herr Inhann Erlach v» />° . ^
von Weißenfcls dle Klage pllw. ^ ^ ^
und Erlofchentrllärulig dcr aclf > '̂ ,:d-
Wurzm HS.-Nr. 9 gelegenell, «n <̂  ^
buche kä WllßmfelS 8ub U>b.-^r. ^ ,
vorlommendcn R.alität für Heleuil' s,
sula und Maria Pctrasch haflcndc" ° ^
lichcn E'blheile mit je 9 ft. ^ /^ z,.
zusammen p.. 27 ft. 3 6 ^ tr., da"' ^
SatzpIst dcS Johann Pclrasch Vr.' ^
28 kr., eingebracht, woiüder die Tag!««
auf den

1 1 . Dezember 1877,

vormittags um 9 Uhr, hierne"«"
geordnet worden ist. /u.tla«^

Da der Aufenthaltsort der ^ V , ^
dicscm Gerichte unbekannt und v' i ^
vielleicht auS ^en k.t. ^cblanocl, a° ^
sind, so hat man zu ih.er Vertre u"U ^,„
auf ihre Gefahr und Koste", den ^ ^
Michael Rast «er von Wurzcn '"r.
Kurator »H iioww bestellt. ^

Die Geklagten werden h ' " " ' « ^ F
Ende oerstüudisjet, damit sie M
zur rechten Zeit selbst e r f « " " " ,, -
einen andeln Sachwalter v e l » h a B

diesem Gerichte namhaft u la?" l , , l ten""
im ordnungsmäßigen Wege elnsH" ^ M '
die zu ihrer Vertheidigung " , ' , ^^,
Schritte einleiten lönnc", w dl'« ^ ^ ^ o
Rechtssache mit dem a u f g e l M ^ . ^ M d
nach den Bestimmungen oer ^ ^ g " ^
nung verhandelt werden und l " ^ ^ S

welchen es ülirigenS sreistey, z^ator ""
behelfe auch d?m b" ° "7 / ^ e r ^
die Hand zu geben, si«/" «" ^ e l
absäumung entstehenden Folgen ,
zumessen haben werden. ^ 13"

K. k. Bezirksgericht «ronn-

Juni 1877.
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^ - 1 ) Nr. 9973

Mutive Feilbietungen.
b o n ^ ^"suchen des Andreas Krcbel
Nh."'lroz'wwdo (durch Dr. Deu vot?
^ . ^ " "dcn zur Born chme der erec.
3 w "^ ^" ""f ^ 5 0 ft. geschätzten

«'tat des Anton FranI von Lclje^
b t t / l l ' c ^ Urb.°Nr. 18 und 19 aä
" îcyaft Prem, die Tagsatzungen auf den I

^8. Dezember 1 8 7 7 ,
^2 . I i i n n e r nnd

^ ^6. F e b r u a r 1878
^l,,«? ?cdeuten angeordnet, daß die
unler ^ ' ^ dritten Taasahung auch

^^bc7weV""^""^ ' """ ^'"'
^^Mb^i87?!"^ ^ " ^ ' ' °" ^ "

^ ^ 2 ) Nr. 16,748.

^ Uebertragung
ttltter exec. Feilbletung.

in 9 , I ° .V l- städt.-dcleg. Bezirksgerichte
^«ch wird belannl gemacht:

^ 7 „'ei über Ansuchen dcr trainischen
^»"'liasse (durch Dr . Suppantschilsch) die
3 9«? Bescheide vom 27. Februar 1877,
dwe i. ° ^ ^ n 21. Jul i 1877 angeor-
M. , , °Utte epc. Feildietung der dem
^ " " Zdraojc gehörigen Realität 8ud
d^ ' ° ^ ^ ' Neclf-Nr. 168 aä «uers-
^"2 auf den
dorn,!..'' D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
^ ' t t a g s von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
tragen "sangl ichen ««hange über-

llw^o ^ t . -dc leg. Bezirksgericht Laibach
< ^ - 9 l l l i 1877.

(4736—2) Nr. 22.598.

Uebertragung exec.
Nealitäten-Versteigerung.

. Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
'" Laidach wird mit Bezug auf das Edict
°m 26. Jul i 1877, Z. 16,716, bekannt

muacht:
^ Es sci über Ansuchen der Thercsie
M von Laibach (durch Dr. Sajuvic)
^ Mit dem Bescheide vom 26. Jul i
s^/<. Z 16,716, bewilligte exec. Ver-
^ Wrung der Realität des Fran; Zad-
. / " von Dobrava, im Grundbuche Thurn
u,s?'bach nub Urb.-Nr. 11 vorkommend,
"> den

l . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
16> J ä n n e r und

N»««ni^ Feb rua r 1 8 7 8 ,
nn! ^ vormittags uon 10 bis 12 Uhr,

^ w frühern Antnuge übertragen.
c"n1 l ltäbt..deleg. Bezirksgericht Laibach
>>!Ht 'ober 1877.

^ ^ 1 ) Nr. 5839.

Einleitung
iUt Amortisierung.

bellllim"' l- l. Äezirlsgerichtc l»ack wird
Eyssnacht:

^°cllrn» ' ^ " Ansuchen der t. l . Finanz-
M l i ^ ' " in Laibach (als Vertreterin dcr
^bil, ^ 1 St. Nikolai in Godeschiz),
^llNll ^ ^ ^ ° b Kriznar, in die Gin-
Moh o Amortisation der auf der
"th. «riznur'schen Verlaßrealität gud
Ü°Uen ̂ ' ' ^70 ^ Herrschaft Lack, am
"llnlel?°bc °"f Grund des gerichtlichen
l^stln ^ "°m 28. Oktober 1824 ,u-
^ctlden «Mar t in Kriznar intabuliert
sl« der vbensunterhaltSforberung so-
, Vlinn ' ^rund dirselben Urkunde
? bas,..""d Helena Kriznar intabu.
3° d ics" '^ ! ' Forderungen, u. z. für

^ ^ b"den pr. 65 f l . und Natu.

' / ^ t U.^f^^ demnach alle diejenigen,
s" e heh"'plilche auf diese Forderungen
"lbtn " ' vermeinen, aufgefordert, dic-

^ / ^ - N o v e m b e r 1878

l > d 3 ^schr i f t l i ch hiergerichlS an-
Ü > r e ck''^^''""n die Frist frucht-
l>?"" die «̂  "uf Anlangen der Gllt-
>"i? û t> ""ortisation der Einverlei«

^ l v i rd . ^^^^ derm Löschung be-

^ t t ^ k s y ^ i c h t Lack am 4ten

(4761—2) Nr. 4236.

Ol'ilmmmg.
Der Minna Rozman, verehelichten

Odar von Kamne Nr. 35, wird hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselbe Gcrtraud Odar
von Kamnt hier^erichtS die Klage äo
xrlloZ. 30. Auguft 1877, Z. 3570, pew.
Zahlung von 496 ft. o. 8. o. eingebracht,
worüber zur summarische« Verhandlung
die Tugsatzung auf dcn

7. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergcrichlS be.
stimmt wmde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hier«
gerichtS unbekannt ist, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Andreas Supau von Vormarlt
zum Kurator ad »otum bcsttllt.

Die Geklagte wird hicvon mit dem
Beisätze verständiget, daß sie allenfalls
selbst zur Tagsutzung zu erscheinen habe.
wiorigcntj diese Nrchtssuch? mit dm» Ku«
rator v<rhand^lt werden wird

K. l. Bezirksgericht Radmannbdorf am
20. Oktober 1877.

(4470__1) Nr. 10.133.

Ezecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen dcS Josef Krevel von

Lalback, Wiencrsllaße Nr. 10, wird die
Vornahme der exec. Feilbietung der auf
1600 ft. geschätzten Realität des Johann
Slcr l von Soze Nr. 5, sub Urb.-Nr. 119
aä Gut Semonhof, bewilliget, und wer̂
de» die Tagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
2 2. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dcr dritten Togsatzung auch
unter d:m Schgtzungswerthc wird hmt-
nngeqeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistliz am 22sten
September 1877.

(4471—1) Nr. 9893.

Executive Feilbietungen.
Uebtr Ansuchen des Ioft f «lebcl,

EiscllbahN'Conductcur ln Laibach, wird die
Vornahme d r exlc. Feilbictuna der auf
1500 fi. geschätzten Realität des Josef
Viiiö uon ss)ornegg, sub Urb.^)ir. 631 l̂ cl
Herrschaft AdelSbcrg, bewilliget, und wer-
dm die Tagsatzungen auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
2 2. J ä n n e r und
26. F e b r u a r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, baß die
Realität bei drr dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 15len
September 1^77.

(4l)75__1) Nr. 3194.

Executive Feilbietung.
Vom dem t. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Mat-

thäus Demsar von Idr ia (Vevollmäch.
ligter der Katharina Sever von Unter-
idria) gegen Lulas Zülelj von Godowitsch
wegen auS dem Zahlungsaufträge vom
20. Jänner 1868, Z. 166, schuldigen
525 fi. ü. W. o. 8. e. in die exec, öffent.
liche Velsteigerung der dem letzter» gchü-
rigen, im Grundbuche dcr Herrschast Wip-
pach nub Urb.-Nr. 917/2?j votlommeuden,
in Godowitsch gelegenen Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchätzungSwcrthe von
4390 f l . 0. W., gcwilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilbietungs-
Tagsuhungen auf dcn

19. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
19. J ä n n e r und
20. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jcdeSmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbiilung auch unter dem
SchützungSwerlhe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

DaS Schätzuugsprotokoll, der Grunb-
buchSextract nnd die iiicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen wlrden.

K. l . Bezirksgericht Idr ia am 2len
Oktober 1877.

(4550-1 ) Nr. 9888.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. l . Bezirksgerichte in Adcls-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExccutionSsache der l. l.

Finanzprocuratur l,uom. dcS hohen l. l.
AerarS) gegen Josef Vobet von Neu-
dirnbich wegen 184 fl. 58 ' / , kr. und
83 ft. 8 kr. die mit dem Bescheide vom
15. März 1876, Z. 2368, auf den 14len
Juni 1877 angeordnet gewesene, jcdoch
sistierte Feilbietung der Realität 8ud Url>.-
Nr. 41 aä Raunach neuerdings auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worbrn.

K. l. Bezirksgericht NdelSberg am
17. Ottoiicr 1877.

(4561 — l ) Nr. 9158.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l. BcznlSgcrichlt. in Aoclsbcra

wird bekannt gemacht:
ES sei in der Efccutionbsache drs

Herrn Alexander Kegleoich von Fume
gegen Franz Srebot von Neverle Nr. 10
wcgcn 80 ft. o. ». o. die mit dem Be»
schcide vom 2. Jul i 1877, Z.6046, auf
den 2. Okcober 1877 angeordnet gewesmc
Fcilbielung der Realität uub Urb.-N». 2
«.ä Prem auf dtn

19. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhänge übertragen.

K. k. Bezirksgericht AdelSberg am 28stea
September 1877.
(4760—1) Nr. 4337.

^recutive
Realitäten Verfteiaemng.

Vom l. l. Btzirlsgerichte Radmanne-
dorz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Dolenz
von Krainburg (durch Dr. Burger von
Krainburg) die exec. Feilbictung der der
Maria Rauchcyger von Feistriz Nr. 2
gehörten, mit gerichtlichem Pfandrechte
bilegt'.n und auf 1400 fi. f.cschätzten
Realität »ub Urb.-Nr. 836 aä Herrschaft
VcldcS bewilliget und hiezu drei Feilbie.
tungS-Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf dcn

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
tcdcsmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
in der Gerichlslanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität I
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur l
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten Fcilbletung aber auch untel
demselben an den Meistbietenden hlntan-
!,egcben werden wird.

Die Licltatiansbedingnisse, wornach
jfder Mitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der LicltatlonS-
lommisfton zu erlegen hat, dtr Grund-
buchsauszug und daS SchätzungSprotololl
limnen bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf
am 22. Oktober 1877.

(4584—1) Nr. 6462.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Laas wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Golf
(als Kurator der Johann Zabulovec'schen
Verlaßmasse von LaaS) die exec. Verstei-
gerung der dem Glaö Kraöovec von Werch-
nil Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1180 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Schneeberg 3ud Urb.-Nr. 109
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FcilbielungS.Tagfahungen, und zwar
die erste auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealltät l

bei der ersten und zweiten Fellbietuna nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der ^icitationSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextratt können in der dies-
gerichtlichtn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezillsgericht Laas am 20flen
August 1877.

(4654—1) Nr. 5740.

Grecutive
Realitäten-Vcrfteislcrung.

Bom l. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Antor. Lampii
die efec.Verftligelung dcr dei Maria Hraft
in Sittich ).r. 58 gshör^iN, gerichtlich auf
1000 ft. und 800 ft. «eschätzlell Nealllälcn
sub Urb.'Nr. 34/a. lol. 296, Vuppl. 'V. V
»d Hellschalt Sittich der Erbpacht und
uu!) Ulb.-Nr. 119'/«, lo!. 194 ää Herr-
schaft Sittich HauSautt bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzunaen, und
zwar dit erste uuf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal votmittags von 9 bis 12 Uhr,
im Expedite mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilülen bei der
ersten und zweiten fteilbietung nur um
oder über dem SchätzungSwcrlh, bei dei
dlitlen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor yemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitalionSlommijston zu erlagen hat, sowie
die Schätzunysprolololle und die Grund-
buchScxtrac(e können in der dieSgerichl.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich »m Wlen
Oktober 1877.

(4759—2) Nr. 4101.

(Klinnelung
an Kaspar W u c l und F r a n z P o -
t o i n i l und ihle allfälligen Rlchlsnach-

folger.
Von dem l. t. Veznlsgeiichte Rad-

mannsdorf wi^d den Kaspar Wucl und
Franz Potoinil und ihren allsälligen
Rechfsnachfolge>'N hiemit erinnert:

ES hnbe wider dieselbe.! bei diesem
Gerichte Andreas Azman von Kropp die
Klage äs i,rk68. 8. Oltobcr 1877, Zahl
4 l 0 1 , pow. Etsitzuug deS Eigenthums der
Renlililtm Post-Nr. 119 und 298 aä
Hcrrschafl RadmanüSdorf und Verjährung
der 8ud Post.Nr. 119 a6 Hellschaft )' '.-
mannsdvrf hastenotn Sahpost pr. ü<̂  fl
41 kr. D. W. eillgebracht, l^olübre d>
Tngsatzung zur ordentlicheu mündlichen
Verhandlung auf dcn

4. Dezember 1 8 7 7 ,

flilh um 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Ocllagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus de« l. l Erblinden abwesend
sind, s» hat man zu ihrer Vertretung und
«,uf ihre Gefahr und Kosten dtn MarluS
Hmitel von Kropp als Kurator »ä »ot.»in
bestellt.

Die Geklagten werben hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit sclbst erscheinen oder sich eincn
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung enlstchenden Folgen felbsl ve,-

9. Ollobcr 1"77.
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(4742—2) Nr. 24,211.

Erinnerung.
Vom l . l . stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Erben nach
Johann Smulauc von Kropp bekannt
gemacht:

E« habe wider dieselben Jose's Kanc
von Laibach (durch Dr . v. Schrey) das
Gesuch um exec. Einantwortung der dem
Johann Smulauc bei Jakob Smukauc
von Kerschdorf zu ersuchenden väterlichen
Erbschaft sfordcrung Hiergerichts eingebracht,
welchem Gesuche auch stattgegeben wor-
den ist.

Dessen werden die Erben deS Johann
Smutauc zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechten Zelt selbst erscheinen
oder inzwischen dem aufgestellten Kurator
Herrn D r . Valentin Zarnit in Laibach
ihre Rechtövchelfe an die Hand zu heben
oder auch sich «inen andern Bevollmäch-
tigten zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen haben.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 29. Oktober 1877.

(4738—2) Nr. 17,960.

Erinnerung.
Vom l. t. städt.-oeleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannt wo be-
findlichen Mio Gorup, Ursula Perovsek,
Mathias Nome, Elisabeth Omahen, AgneS
Kracman, Franz Savirset und Agnes
Mozma, resp deren unbekannten Rechts-
nachfolgern (sämmtliche Tabulargläubiger
der Realität der Katharina Omahen von
Großlupv), bekannt gemacht:

Es habe wider sie Katharina Oma«
hm (durch Herrn Dr . Zarnit) die Kla^e
auf Anerkennung der Verjährung ihrer
auf der Realität haftenden Satzpostcn
und Gestattung der Löschung hi.rgcrichlS
eingebracht, wo» über zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

14. Dezember 1877 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 29 a. G. O. an-
geordnet worden ist.

Die Geklagten, resp. deren unbekannte
Rechtsnachfolger, werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder inzwi-
schen dem aufgestellten Kurator Dr. Munda
ihre Rechtsbehrlfe an die Hand zu geben oder
auch sich einen andern Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gcrich'.e namhaft
zu machen haben.

K.k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 30. August 1877.

(4634 -2 ) Nr. 5790.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Volcic von Lack die exec. Versteigerung
der der minderjähr. Marianna Kobau von
Pölland gehörigen, g richttich auf 1100 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Pfarr-
lirchengllt Pülland sud Urb.-Nr. 108 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-TagsatzuwM, und zwar
die erste auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchähungSwerth,
bei der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommission zu erlegen hat. sowie
das Schiihungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 31sten
Oktober 1877.

(4779—2)! Nr. 5957.

Executive Feilbietungen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
I m Nachhange zu dem Bescheide vom

24. v. M. , Z. 5682, wird die Vornahme
der stückweise« exec. Feilbietung der Rea«
lität des Anton Berö,i von Sestranska-
oaS, 8ub Urb. - Nr. 735 aä Lack, an den
drei FeilbietungS - Terminen, o. i. auf den

1. Dezember 1 8 7 7 ,
8. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, am Orte
der Liegenschaft mit dem frühern Anhange
angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Lack am 9. N°-
vember 1877.

(4560—2) Nr. 9079.

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom t . l . Bezirksgerichte in AoelSlierg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache deS
Anton Sever vnn Nußdorf gegen LutuS
Gerne von Nußdorf wegen 21 ft. 53 tr.
o. 8. o. die mit dem Bescheide vom 26sten
M a i 1877, Z . 4977, auf den 25. Sep.
tember 1877 angeordnet gewefene dritte
exec. Feilbietung der Realität 8nd Urb.-
Nr. 69 aä Nußdorf auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
25. September 1877.

(4740—2) Nr. 20,392.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . t. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem derzeit unbekannt wo
befindlichen Geklagten Markus Predovlc
von Hrast Nr. 14, Bezirk Mü l l l i ng , be-
lannt gemacht:

Herr EliaS Predovii von Hrast (durch
D r . Mosch« in Laibach) habe wider den-
selben hiergerichtS imb prasg. 13. J u l i
1877, Z . 16,180, dir Klage pcto. Dar-
lehens pr. 100 ft. s. A. eingebracht, wo-
rüber die neuerliche Tagsatzung auf den

14. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine oder inzwischen
dem aufgestellten Kurator aä actum Herrn
D r . Valentin Zarni l in Laibach seine
Rechtöbehelfe an die Hand zu geben oder
auch sich einen andern Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen habe.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. September 1877.

(4526—2) Nr . 5357.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wlppach

wird kund gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

derung des Josef Wolleritsch von Bozen
auS dem Urtheile vom 17. Februar 1877.
Z. 1267, pr. 300 ft. s. A. die executive
Feilbietung der mit dem exec. Afterpfand»
rcchte belegten, für Johann Pca.au von
Pola infolge Bescheides vom 20. Sep-
tember 1870, Z. 4393, auf den Rtalitaten
deS Anton Pegau von Wippach aä Herr-
schaft Wippach tom. X V I , Post-Z. 54,
pkF. 68, 71 aus Grund des Schuld-
scheines vom 22. Ma i 1858 sichergestellten
mütterlichen und schwesterlichen Erbschafts-
forderung Pr. 282 fl. 59 l/z kr. E M . oder
297 f l . 13'/« kr. ö. W- bewilliget, und
werden zu deren Vornahme die drei Feil-
bletungs'Tagfatzungen auf den

12 . Dezember 1 8 7 7 ,
12. J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
daß diese Forderung um den Nennwerth
ausgerufen und bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben an den Melftbieter hintangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach am Sitten
August 1877.

(4741—2) Nr. 12,700.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei Gertraud Pirnat am 31sten

Jänner 1877 zu Mittelnessara bei Sa-
ma. d in Unteregypten mit Hinterlassung
ihres Vaters Andreas Pirnat und der
Geschwister AgneS, recte Anna, Elisabeth,
Maria und dtr unbekannt wo befind-
lichen Katharina Pirnat gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt dcr
Katharina Pirnat unbekannt ist, wird
dieselbe aufgefordert, sich binnen

E i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung abzugeben, widrigen« die Ver-
lassenschaft mit den sich meldenden Erben
und dem für sie aufgestellten Kurator
Herrn Advokaten Brolich in Lalbach ab-
gehandelt werden würde.

K.l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 29. September 1877.

l 4562—2) Nr. 9389.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß zur Vornahme
der mit dem Bescheide vom 27. Apri l
1876, Nr. 37W, bewilligten und sohin
sistierten Relicitation der tn der Erecu-
tionssache des Anton BlaZii! von Trieft
contra Franz Dovgan von Nußdorf pow.
107 fl. 1 kr. o. L. o. von Helena Dov-
gan um den Meistbot von 780 ft. er-
standenen Realität sub Urb. - Nr . 20»/.
aä Nußdorf, die neuerliche Tagsatzung
auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, HiergerichtS angeord-
net wurde.

K. l . Bezirksgericht AdelSberh am
3. Oktober 1877.

(4652—2) Nr . 5433.

Freiwillige Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

hiemit bekannt gegeben, daß über An-
suchen der Margarethe Puschler und Anna
Gregar (Erben nach Johann Mil lauklc)
die in diesen Verlaß gehörig gewesene,
im Grundbuche dcS Gutes Weinegg nud
Rclf. - Nr. 14 und 14 ' / , vorkommende
Realität zu Oselza Nr. 10, im Werthe
von 1333 ft., im Wege der freiwilligen
Feilbietung am

13. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, HiergerichtS an den
Meistbietenden hintangegebeu werben wird.

Der Grundbuchsertract und die Lici-
tationSbedingnisse können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 22sten
September 1877.
'(4739—2) Nr. 19,748.

Erinnerung.
Vom «. l . städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Mar ia
Zupanöic geb. Primic, Mar t in Peroväcl,
Matthäus Zupanöik, Franz Savirsel,
Franz Paöiö, Michael Primic und Dok-
tor Mulhias Burger, resp. deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, sämmtliche
Tabulargläubiger der Realität deS M a -
thäus Zupancic von Gastein, bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Matthäus Zu-
paniiö von Gasteln (durch D r . Ahazhizh
die Klage p«w. Verjährt- und E> loschen-
erllärung der für dieselben haftenden
Satzposten eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
fatzung auf den

14 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange deS § 29 a. G. O . an-
geordnet worden ist.

Die Geklagten, resp. deren Erben und
Rechtsnachfolger, werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder inzwi-
schen dem aufgestellten Kurator Herrn
D r . ssranz Munda ihre Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben oder auch sich einen
andern Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen haben.

K . l . ftädt.<dcleg. Nczlrlsgerichl Laibach
am 9. September 1877.

(4331—2) Nr. 4689'

Uebertragultg
dritter erec. Fcilbiellw

Vom t. l . Bezirksgerichte SenoM
wird bekannt gemacht: <

ES sei über Ansuchen des l. >
Steueramtes Senosetsch die mit deulv«
scheide vom 27. Jul i 187?, Z. ^
auf den 3. Oktober 1877 abordnet 8
wesene dritte exec. Realfeilbietung der o"
Thomas Matjaziö von Famle H S . ^ . l
gehörigen, im Grundbuche dcr H e " M
Senosclsch uud Urb.-Nr. 540 vorlomm"
den, gerichtlich auf 2130 fl. geschM"
Realität auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uh.', h""
amts mit dem Anhange deS > MU"»
lichen VeschcideS übertragen worde».

K. l . Bezirksgericht Senoi^fch °"
4. Oktober 1877.

( 4 5 5 4 - 2 ) Nr. 9390.

Relicitation.
Von dem l. l . Bezirksgerichte M A

berg wird kund gemacht, daß wegen n>^
erfüllter LicltationSbedingnisse die ^
limitation dcr in der ExecutioneM "«
I . E. Mayer von Laibach aegen ^
Valcnöic von Narcln peto. 1100 st. ̂ ^
von Helena Valeni i i von Narcln ^ .
um den Meistbot von 2601 ft. "sta"°" <
Realität nud Urb..Nr. 21 ad P«lN «'
Gefahr und Kosten der Erstehen ^
williget und zu deren Voruah«"
einzige Termin auf den

2 1 . D e z e m b e r I « ? " ' M
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in °tt ^
richtalanzlel mit dem Anhange angM
wurde, daß die Realität hiebei a«O "
dem Schätzungswerthe hintangegeben
den wird. ^

Der Gruubbuchserttact, das " .,
tzungsprototoll und die LicitationM°
nisse können Hiergerichts eingesehen wc

K. l . Bezirksgericht Adelsberg
3. Oktober 1877.

(4691—2) Nr. 6 l ^ '

Executive .
NeiNitätell-VersteigeM

Vom t. l . Bezirksgerichte »
wird bekannt gemacht: ggjc!

ES sei üver Ansuchen deS He"' ' c.
Pehaui, l . l . Notar in Nasscnfuß, °' ^
Versteigerung tnr dem M a t h ' ^ " üf
von Goriülagora gehörigen, gcricy" ,^
1680 fl. bewerthelen Reallliit su" „„!>
Nr. 11 ad Klingenfels bcw'Uig" ^
zur Vornahme derselben die Tagi"»
auf den 5

1 1 . D e z e m b e r 1 8 ? / -
15 . J ä n n e r und
1 2 . F e b r u a r I ^ ^ v , ̂ h l '

jedesmal vormittags von 10 blo ^
in der Amlstanzlei ang/ordnel ^ hc>
mit dem Beifügen, daß die me" „ü
der ersten und zweiten Feilbict '« ^
um oder über den SchätzM'gslvr" ^
dsr dritten Versteigerung aber au"
demselben wird hintaugegcben w . F

K. l . Bezirksgericht M s e " ^
10, Oktober 1877. ^ M .
(4789-2) 5M'

Neassumierung
dritter eM. FeMewK,.
Vom l. l. Bezirksgerichte " ^

wird kund gemocht: , <. « der l'«'
Es werde über

Finanzprocuratnr für K r ° i ' ^ « s <
h. l . k. Aerars) die M't de" ^
net gewesene und s°da"" l'"t „ K"
excc.Fellbietung ' '« dem V" l ^ ,d
von Präwald 9 « ^ ^ ^ < " nv ^

Nr. 13
6650 ft. «eschiitzten R e a ^ ^ ^ l - s
und zu deren Vornahme dte o
Tagsahungaufden 7 . ^

vormittags v o n ' n ^ N ^ ^
mit dem ursprünglichen we,°, ^
angeordnet. . . . Se„osel>^

K. l . Bezirksgericht ^ "
26. Oktober 1877. .
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Nuchluhablnlndlr

»» , von IILl l ,

,,' 'Mrd ber Wis»» msb,c, ssac,,Itll!.

y"lb« .̂. ss^,, , „ . ^ „ , „ ^ , „ ,

« " l « « , , « wind« b»»ch die e>»

uebertragilng M u t i m
ckhrnis-Ve'rstcigerllng.

^ Mtt Beziehung auf das Edict,
^ " 2 3 . Oktober 1877, Z. <^383,!
^"l> hierinit befcmnt gemacht, daß!
le,n der (^ecutionssache der Han-'

Asfuma L. L. .Hirsch ^Comp. von'
Gk gegen Herrn Karl Zwaycr in !

n̂bach ^ ^ ^ schuldiger Wechselsumme
^ 1050 ft. s. A. bewilligte Feil-
letung der dem letzteren gehörigen

"'ahrnisse auf den
10. Dezember und

. 24 . Dezember 1 8 7 7 ,
ledesMl vormittags von li bis 12 Uhr
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, im Hause Nr. 41 in der
^radischavorstadt in Laibach mit dem
slüheren Anhange übertragen ist.

K. k. Landesgericht Laib ach am
13. November 1877.

"(4728—2) Nr. 9451.

Zweite und dritte ß
executive Feilbietung^

M i t Bezugauf das Edict vom
22. Ma i 1877, Z. 4156, wird be.
kannt gemacht, daß zum executive«
Verkaufe der dem Johann Valentin-
k'k gehörigen Hausrealität Nr. 27 am
^eber die zweite Tagsatzung auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
und die dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
Derzeit um 10 Uhr vormittags, im
"Ndesgerichtlichen Verhandlungssaale
""geordnet wurde.

Laibach am 30. Oktober 1877.

(4587—I) Nr. 4806.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

b Vom l, t. BezirlSucrichtr ttaas wird
"aunt gemacht:

A Es sei über Ansuchen des Martin
^chtvtiner von Nltenmarlt die exec. Ver,
"'aerunn der dem Andreas Ule von Mar-
°?I gehörinen, gerichtlich auf 1046 fl.

M h t e n Realität nub Urb. - Nr. 8!),
? " -'Nr. 77 2ä Herrschaft Schnecberg
s^llligt und hiczu drei FeilbletungS-Tag-
' Zungen, und zwar die erste auf den
die > ^ 2 . Dezember 1 8 7 7 ,
° " zweite auf den
unk., I b . J ä n n e r
"° t»<« dritte auf den

iet>.« ^ - F e b r u a r 1 8 7 8 ,
del ^ uormittag« von 10 bl« 12 Uhr.
aen ». ' " " Gerichte mit dem Anhange au-
^°ldnet worden, daß die Psandrealilät bei
„.^ "sten und zweiten geilbietung nur
der k°«" "ber dem Schähungswerlh, bei
nn/ritttr l aber auch unter demselben hint-

'»k»eben werden wird.
lnsk t LicitationSbedinguisse, wornach
Änb , ^ " jeder ^icitant vor gemachtem
d e r v ! , ^ " I^perz. Vadium zuhanden
soh:""tatlonstommission ^" "^sen hat,
Hrun^u 6 SchätzungSprototoll und der
gp.r^,"ch«eflract tonnen in der dies-

Hechelt Registratur eingesehen werden
Juli ' i^^ezltlsgeiicht LaaS am 7ten

j-ij— i .2 a •- ^ H

LJJ Ö - § I« s I -g H -

I— 2 ^ ; u It MW 1 ^ £̂2 •

^^ I""" 2* « PH = r̂  • C J- t ^ H

< | j j o ^ pQ S S S S S S 2̂ i •

* * • 5 I 3 I ^ ^ -^ ^ ^ ^ ^ }? • I
as £ jzfi5o;QSeda£P£i:£ •
CD H o o o o o o ? | M
rj> ^ ^ w w w w w | <i H '

(4580—ii) Nr. 5321.

Reassumierung
Z ezecutiver Feilbietungen.

Aom l. l. ^ez>rlt?gcrlchtc Slr,n wird
hiermit belarmt grmacyl, daß über «n»
suchen der t. t. Finanzprocuratur jür 5tra«n
(in Vertretung des hohen l. t. Aerart.)
gegen Andreas Glcgorin, rejp. Michael
Dobraoc, von Tersain HS. . Nr. W dlc

!mll dcm diesgerlchllichcn Gescheide vom
18. Juni 1875, H. 321tt, bewilligte, auf
oen 28. August, 28. September und
30. Ottober 1875 anveraunue und mit
dcm Ncassumicrun^sl echte Werte ezcec.
^cilbielllng dcr gegulrischen, im Grund»
duchc der D. M. O. <iommcndc» ^albach
8ub Ulb.'Nr. 249"/^, Post-Nr. 83 vor«
fummcnden, genchma) auf i)?8 ft. bewer»
lhclen Realllat svcgrn aus deul ZahlungS»
auftrage vom 20. April 1873 schuldigen
Pclz.ntualglvürlN pr. 71 ft. 76 lc.
s. «. reassumiert und delm Vornahme
auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
12 I l l n n e r und
1)i. O e v r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um i) Uhr, in dieser
Oerlchlslanzlel mit dem Ansätze an-
geordnet wurde, daß die Realität bei der
eisten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dcm SchatzungSwerth, bei der
dritten hingegen aber auch unlec dem-
selben an den Meistbietenden htntangege.
ben werden wiro.

K. t. Bezirksgericht Stein am 20sten
September 1877.

(46U4—2) Nr. 6480.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. l. Vezirtsgerlchlr Nas1«nfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Herrschaft
Klingcnfels (durch den Machthaber Herrn
I . Schmalz) die exec. Versteigerung der
dem Josef Gorenc von Preloge gehörigen,
gerichtl'ch auf 599 fl. geschätzten Hub-
realitat in Preloge, sub Rctf.-Nr. 70 ^
KlmgenfelS, bewilliget und hiezu drei Fell-
bietunas-Tausatzungen, und zwar die erste
auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf ben

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OtrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandrcalM
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten «der auch unter demfelben Hinlan-
gegeben werden wird.

D»e ^»Qtatibnöoeoiugnlfse, wvrnach
lnSucsonocrc jeder Klcilaul our gemachtem
Kuller ein 10pcrz. Badium zuhanden
der Uicitationstommission zu erlegen hat,
suwie daö SchatzullgSprotololl und der
Grundbuchs extract tonnen in der dies-
grrichtUchen Registratur eingesehen werben.

K. t. Äezirlsgericht Nasfenfuß am
15. Oktober 1877.

(4762—1) Nr. 4609.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Radmanns-
dors wird bekannt gemacht:

OS sei über Ansuchen oeS Simon
Walland von Reifen, Normunl, des minoj.
Franz Walland, vou Wodeschiz die exec. Ver-
steigerung dcr dem Theodor Toman von
Slelnbüchel gehörigen, gerichtlich auf
10,231 ft. geschützten, im Vcrgbuche toiu.
Stelnbüchel »üb toi. 221, 233, 281, 2u3,
317, 437, 461, 473, 533, 545, Nr. 33,
35, 4tt, 2, 27, 3, 13, 39, 34 und 7,
dann im Grundbuche der Herrschaft Rao-
manilSoorf 8ud Post.-Nr. 2(10 und Rctf.-
Nr. 761 vorkommenden Realitäten be-
williget, und hiezu drei FeiloklungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. Februar 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Vcisatze angeoro.
net worden, daß diese Pfanbcealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
d.itten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die LicitalionSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Klcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum vom Schä-
tzungswlllhe zuhanden der LicitationSlom»
mission zu erlegen hat, sowie die Schä-
tzungsprolotolle und die Grundbuchsex-
tractc können in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Unter Einem wird den Sahgläubigern
3ohann Toman, Alexander Toman, Simon
Tornan, Michael Toman, Johann Warl,
Andreas Toman, Ursula Toman uud<
Maria Toman so wie deren alljälligen
unbekannten Rechtsnachfolgern bedeutet,
daß ihnen wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes zur Wahrung ihrer Rcchle
Simon lloö>r von Slembüchll zum ttu'>
rator aä aewm bestellt romde, wachem!
die bezüglichen, für sie bestimmten Fcll-
bietungS'Nubrilen vom Gescheide 23sten
Oktober 1877. Z. 4309, zugestellt weiden.

! K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf am
23. Oktober 1877.

(4586—2) Nr. 6065.

Executive
Realitäten-Versteigeru ng.

Vom t. t. GezirlOgel'chlc ^ua» w,rd
belanllt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Herrn Hrunz
Petsche von Mtenmartt die exec. Vers^ei»
aerung der dem Josef Trüben von Iaqen-
dolf gehörigen, gerichtlich auf 60 f l . ae-
schätzten, »m Grundt̂ uche der Herischast
Schn^corrg sud Dom.'Gruno>>.-Nt. 334
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietuugö-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Vnharissc angeordnet
worden, daß die Pfandreulltal bei oer erften
und zweiten Aeilinelung nur um oder über
dem SchätzUllgSwenh, bei dcr drillen aoer
uuch unllr demselben hintangegeben wer-
de»» wird.

Die Loillltiorisbedinttuisse, wornach
iliSliesondcrc jeder Kictlant vor geuiuchlem
Anbote ein 10perz. Vl»dium zuhun^eu der
i.!icillltil)»slomlnission zu erlegen Hal, sowie
das SchätzungSprotololl und der Gruno-
buchSczlracl können in der dicSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «aas am 30steu
Jul i 1877.

(4059—2) Nr. 12,87k.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mathias
G o r i a n c und die unbefannt wo be-
ftndlich.-n Mathias Gorianc'schen Pupillen
Georg. Maria und Agnes G o r i a n c ,
resp. deren unbekannt wo befindliche Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. stäot.-deleg. Bezirks-

gerichte in RudolfSwetth wird dem un-
bekannt wo befindlichen Mathias Gorianc
und den unbekannt wo befindlichen
Mathias Gorianc'schen Pupillen Georg,
Maria und Agnes Gorianc, resp. deren
unbekannt wo befmolichen Erben und
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Turf von Oderilassen-
feld (duich Dr. Rosina, Advokaten in
Rudolfswerth) die Klage auf Anerkennung
deS Eigenthums deS in Hrastouz ge-
legenen, im Grundbuche der Pfarrailt
S l . Garthelmä sud Geia-Nr. 3/26 vor«
kommenden Weingartens, Gestaltung der
Umfchreibung desselben auf Namen des
Mathias Turk von Obcrnassenfeld, Ver-
jährt» und Erloschenerllärung der zugunsten

> der MalhiaS Goriatic'schen Pupillcn auf
dem Weingarten kud Bcrg-Nr. 3/26 aä
Pfarrgilt St. Barlh.lmä mit der Schuld-
obligation vom 19. Ma i 1837 pr. 304 fi.
30 tr. E M . nebst Zinsen und allen Neben-
Verbindlichkeiten haftenden Satzpoft ein-
gebracht, und es sei zur Verhandlung
dieser Streitsache die Tagsatzung zum
mündlichen Verfahren auf de«:

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerissts mit
dem Anhange deS tz 29 a. G. O. an-
geordnet.

^ Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dccen Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl, Advokaten in Rudolf«,
werth, als Kurator aä licwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, ü'.'crhalipt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnnen, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ^
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rlch"
behelft auch dem benannte,, Kurator an d"
Hand zu geben, sich die «uS einer B " ° ^
säumung entstehenden Folgen selbst beiz«
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i Wichtig für Lampenbesitzer! <

Das Beste <
au '

Petroleum- und Oel-Lampen j
ist erfunden von dem I

k. k. priv. Lampeu-lleconstructour, '

I i n I
1 Graz. '
l |

i Alle Arten Lampen <
I werden derart umgestaltet, dass man selbe mit einem Zündhölzeben anzündet, I
I ohne den Zilinder und Schirm herabzunehmen. Es ist dies nicht nur sehr <

bequem, sondern wird dadurch eine bedeutend schönere Flamme erzielt und
I das Zerspringen der Zilinder und Explodieren der Petroleumkorper gänzlich I
I beseitigt. — Die Umgestaltung kann sogleich auf Wunsch an Ort und Stelle j

vorgenommen werden.
Gefällige Aufträge bittet man zu richten: W . W o n k o , allein I

bevollmächtigter Lampen-Keconstructeur für Krain und Istrien, „Hotel Elefant", j
Zimmer Nr. 20. (4852) 2—1

Ercieiich. Teraesvari's

Schuhwaren-Fabrik,
Budapest, Königsgasse Nr. 1 ,

»cdient zu erstaunlich billigen Preisen im Groß» und Kleinverkäufe mit fester und schüner Arbeit.

Für Damen:
Echnürstieftetten aus Briinell init lackiciten Spitzen, fchön gesteppt li fl. U0 kr.
Schnürftieftetten aus festem kedcr mit lackierteli Spitzen, mit Nageln und Schrauben

versehen, uut Doppelsohlc. zum l)änfic;en (Äcbrauchc und fürs Rcgenwcttcr . 3 fl. 20 tr.
tzvtiefletten mit Gummi-Einsatz aus festem Chagrain- oder Kalbsleder, mit Nägeln
^ - « " ' Schrauben verfchen, mit Duppelsohle, sehr daucrl)aft uud warm . . . 3 fl. 60 lr.
lvtlefletten fur Mädchen aus Leder, sehr fest, mit angenagelten Sohlen 1 fl. 80 tr.

Î Nü? 5^<5i^«i»l
Stiefletten aus feinem Ehagrain-Doppelleder 3 fl. 60 kr.
Stiefletten aus lackiertem oder Iuchteuledcr, mit Nägeln und Schrauben versehen,

mit Doppclsohlc, sehr fest 4 fl. — lr.
Stiefletten aus feinem Leder, mit prachtvoll lackierten Spitzen, siir Salon und Ball 4 fl. 30 kr.
stiefletten ans russischem Lackleder, mit angenagelter Doppelsohlc, mit Schrauben,
c> >^- c? '^ Schllhwert bei feuchtem Wetter, sehr dauerhaft und warm . . . 5 f l . 50 tr.
^agvfttefeln, wasserdicht, aus Doppeljuchten- oder Doppel-Lactlcder, dreifach mit

Schrauben versehen, mit Doppclsohlc 9 f l . 50 kr.
Dieselben aus russischem Lackleder 12 fl. — lr.
Stiefletten für Knaben aus lackiertem oder Iuchtcnleder, mit Schrauben versehen,

mit Doppelsohlc 4 fl. 20 lr,
Kinderschuhe aus Ärüncll oder Leder - Halbschuhe 50 lr. — mit angenagelten

Sohlen, sehr dauerhaft 1 f l. 20 lr.
Vrünell-Sticfletten mit lackierten Spitzen . . . ! . . . . ! . 1 fl, 20 lr.

D ^ - ? l « l « tH5 l l v unentgeltlich und portofrei. Briefliche Bestellungen werden mittelst
Postnachnahme pünktlich besorgt. (4777) s-3

Dr. Anton Binter,
> emer. Secundararzt des Laibacher allgemeinen Krankenhauses l
^ und k. k. Sanitätsassistent, H

beehrt sich dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß er seinen Wohnsitz in R

Radmannsdorf Z
habe. (4824) 2 - 2 ^

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

<& Niederlage ,

Jrjter k. k. & X A priv. 1

JUdlldltDlu.VfdMDldUlü
von

Rosenbauni & Perelis
bei

A. J. Fischer,
Ulbach, Kundschaftsplatz Nr. 222. i

Verkauf zu Fabrikspreisen. f
Preiscourante auf Verlangen gratis. \J

Ö ^ ~ Für schöne und gute Ware
wird garantiert. (1176) 26

Ve5ammlc5Hr'lst«l!«M

Erscheint in luo illußr. Lieferungen
i. 25 kr. ü. VV. = SO i'(.

Vorriltlilg b«l

lg. v. Klelnmayr & F. liumbcrg
in Laibach.

gg;:(472ifin~2

Triester

[urihaii
Triest.

Die Triester Commercialbam
empfängt Geldeinlagen in ostertt'M
schen Bank- und Staatsnoten wie au^
in Zwanzig-Franlenstücken in Golo,
mit der Verpflichtung, Kapital u""
Interessen in denselben Valuten z"
rückzuzahlen. , . ,

Dieselbe escomfttiert auch WcWl
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ov-
genannten Valuten. (l) ^

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern M
weise angezeigten Bcdmgnnacn M '

3 M z « t z N ^ s 5t 3

M k nz«:ßD«M^Z H 3 ' ff

Vordruckerel.

Marin Drcnik II
> zeigt höflichst an. das, sie eine (4623) 12-5' j A

"V ordruckerei
nlit zahlreichen und sscschmackvollen Modellen eingerichtet l)al. lind recom-
mandicrt sich zn geehrte» Aufträgen. H^

Gleichzeitig empfiehlt sie zu den b i l l i g s t e n Pre isen das reiche S>
Lager feiner Stickereien und Stickmuster, "

alle Gattungen und Schattienmgcu von Wolle, alle Arten Tchnfwollliarnc, Z
Z w i r n und Teiden in Spuleit und Strähnen, Hi i le l- und Ttrickbnnmwolle, ^/
Ltickmatcriale in Seide, Chenille». Gold und Perlen, Minnardisc, Poi»t-
lace. Hläh-. Hälc l - , «Ttrick- und Nel;nadcln feinster Qualiläl ans Slah>, ^
Vein lind Holz, Schnüre, .knüpfe, Colarperlcn ». dgl. mehr; dnnn i.'cver' ^
waren. Ho l , - und Walauterie-Genenstiinde, Nlppsachen nnd Vi jouter ien ^
neuester Muster iu großer Auswahl und sehr prcisniürdiI. nebst Echreib- A
nmlcr ia le. , H

Mont ierunneu und auswi ir t iae Veftelluullcn werde» promv' Z
besargt. ^

Verkaufslokale: z
^aibaclj. Oougreszplatz M . 32. nächst der Ms te r f rauen-Mch^ l "

Schreibmateriale. ^ ^

ünlsei-1. ßfßstL königl.

„PURITAS,"
Ilaarverjünguiigsmiicb.

„ P l l H i t a H u ist keine llwssrhe, sondern eine milch.irtige FJiissigkcit, wc l (!ho 'JftH^*
wunderbare hiKonschaft besiUl, weisse Maare zu verjüngen, d h allmäliK, "»d z w a r ,'• i, bcs»88""'
Mteiltl V l « r z « l i n Tagen, ihnen jene Karlio wiederzugeben, welche sie ur»prü«K"c'1 tJie|)| k»'1"
„ I M l l K a M ^ critlriU kernen Farbstoff. Man kann das Haar nach belieben mit Wasser vaa'laetW>>'
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder gebrauchen, und wird kein« N>lir

 üppigst°
merken, denn „ P u r l t n « " fSrbt nidtt, sondern verjüngt und «war Jas | a n g ' J
Krauenhaar wie d.e Haare und Bärte der Männer. . SrCsen) ü"

Uie Klasrlie „ P i i r l t a N " kostet zwei Gulden (bei Versendung 20 kr. 'n c l i rJL,ei l» ^ *
ist gegen rostnaehnnhme zu beziehen durch den Erzeuger O t t o F r « » 7 ' l n

r l n l i l E f e i ' M t r a i i H « 3 9 .
Niederlage in Laibnch. bei Herrn:

E d u a r d IVI a h r , p«rfumeur.
In Kla^ensurt hei Jo«ef Detoni , Friseur. , g 8 6 0 ) 2&'1

In Vi l lueh: Math ias Fürs t Sohn, Galanteriewarenhandlung. ^
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^«mästete Kapaunen,
mitunter

,,, Inäiuns,
M t z t , , , ^ " Winter hindurch lebend ober
^ m ß M s ' ^ ^ o l a n a d a m m « r . 4 nächst
.^^"oleischbanl, (4850) 2 - 1

lllls Kaffeehaus!
in,^ in Rann,
i'üe im? ' ^ " " kbe und billige Zins. das ein-
i!°" d°n 2nn c ^ ^ "„gerichtet, ist gegen Can-
«>wuw^ f ' " ' ^ Ablösung des Wein» und
i." Aew^ ^ ^ s°l"le einiger nicht «nvcntarisch
Een>î  ̂ Wender Gegenstände, als: Geschirr,
Zachen ' ' " ^ " " " ^ " ^ solide Partei zu

F o i / ^ e ^selbst im Cas6. - Nöthiger
^ ^ " b i s 800 fl. (4849) 3 - 1

^ , Gefertigte

tl> n " "o

Welwllren^Hanlllunll

• M. Schmitt.
lodtt 1 , . , ,^ SHitalnajse,
ä"Nt bill V ^ ^ ^ hochgeehrte P, T. Pnblilunl

"'Llten Einlaufe der frisch angekommenen
Z»., Ware für

m-, Ctaisnm-
Jeiiito-Gesctato
'"! ' . Vlech- und Mach«-Spielereien.

dann

Gesellschaftsspielen:c. ic. Artikeln
>̂ li„d versichert die reellste Bedienung.

Iloinöopatische

Apotheke
W v • e * l a t t ? berühmtem homöopatischen

"Ul&eker in P a r i s , auf das so l idea te
^vol l s tändig eingerichtet von

J». Piccoli,
m*Qt und Apotheker, Wieneratrasse,
A Laibach.

^d ^.^ärtige Aufträge werden prompt
1 5i au8geführt. (688) 20—20

lfla* l asche homöopatische Pillen 10 kr.,
s ^ T i n k t u r von jeder Verdünnung 20 kr.

— — • • • — . 1 — . . . . - II. l ^ .

Geheime

^ranlhetten
» . <n»del,nd««

^annesschwäche.
, 7 ' t ^ " v n , » « r n ^ k ^ « n » « « « lohne

N»̂  ' "«r ' ,"."" "°"» w "lallet, ferner «««>,«.
du^" °h„, n?"""» Menstruation». »rämpf«,
<ich ' 'l>nur^ "^^ lz> l „ , l , «"< ble sanllestc wtise

^ " « , . °""l> >i°»n>!ipatl,i!chs, Vliittcl erstaun»

^ " Ih i ^ / l anmin tn vieler lauseilb „lUslich Ge<
' M ' " " " deutlich ftlr die,t «essensrciche 2ur.

° ̂ l r ° H n ! , auch brieflich. Vl«b!c<lmt»tt werden

C Her A l i i i Galaitt - Wra I
j Andrö Schreyer, Spitalgasse, Laibach.
I Alle Broncewaren, Schmucksachen, Lederwaren, Notizbücher, Photographierahmen, Albums, Mappen, .
I Damentaschen, Oebetbücher, Rahmenbllder, Spiegel, Toilettegegenstände, religiöse Sachen, Knöpfe aus I
I Atlas, Sammt, Seide, Metall und Horn, Rauchrequisiten, Tabakdosen, Papiertaschen uud Federmesser nebst
I vielen au der n mannigfaltigen Sachen worden bis 4. Dezember unter dem Werthe verkauft.
I Am 5. Dezember erfolgt dann die bekannte

I grosse Aufstellung von Kinderspielwaren
I für Nikolo- und Christbaum-Geschenke in ganz neuer, reichhaltiger Sortierung.
I Um zahlreichen Zuspruch wird ergeben»*, gebeten. (4795) 4—3

Schmerzlos
ebne die V«r«»nn»» störende Medlcamenle,
ohne ?ol»»lcr»nl l l»«lt»u und 2 » l u 5 , , t K .
rnl»«r heilt nach cincr in nuzähligen Fiillcn best.
bewahrten, >l»l»» nsnoi» l»»tb<»«>»

HarnrolirenfluMse,
sowol ktl»«l> entstandene a!« auch noch <o >chr
v«r» l t« t« , »>ntnr<s«luil»», F»UnHll,,l, und

Dr. Hartmann.
Mitglied der mcb. stacullät.

Ord.'llnfiait nicht mehr Habsburgergasse, srndcrn
Wien. Stadt, Tcller«n«e «r. N.
«uch Hauta>ll>lchläs>l, Vlrlcturen, I7In«,« ^t!

r r » n » n , Vlcichsticht, Unftuchtbarleit, Pollutionen,
]?IaimetiMchwaehe,

«benso, ol in« »n »olil»«lH»n oder zn brennen,

«r lesl lch bi eselbe Ä eftandlung. Tlvcngstc
Discretion vcrl'iirsst, und werben Med < can> en < l
auj Verlange» foi'ort t!ügei<ndel. (?) !»<

I JUuptiruwiun I rtJH^c D»©<*ewiiine|
• » « A V A U . iriucKS- garantiert
37tt,ooo M.rk Anzeige.|dor Staat.

Einladung; zur Betheiligung an den

<*ewiiiii-Clianceii
der vom Staate Hamburg garan-
tierten groggeii «Geldlotterie,

In welcher über

8 Millionen Mark
sicher gewonnen werden

müssen.
Die Gewinne dieser rortheilhaften Geld-

lotterie, welche plangemäss nur 85,600
LoBe enthaty, Bind tolgende: nämlich 1 Ge-
winn eventuell 375,000 Mark, speziell
Mark 250,000, 123,00», 80,000, H),llt>|>,
50,000, 40,000, a(>,»00, timal ;{(>,(>(>(> uud
26,00», lOmal 20,000 uud 15,000» 24mal
13,000 uud 10,000, aimal 8»0», 6000
und f)0oO, .'tGinal 4000, ^000 und 250»,
auGrnal 2400, 2000 und 150l>, 41amal
1200 uud 1000, iaü4mal 600, itOO und
260, 2>S24()iual 200, 176, 130, 138, \'l\
und 120, 15»3(,*mal t»4, O?,"^, 60, 40
und 2(> Mark, und kommen solche in
wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
« I r l i f r e n Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l l e h
auf den

t*. ii. 13.Ilezcmbcrd.J.
festgestellt und kostet hierzu
das ganze Or iff.-Los nur fl. 3*40,
das halbe „ nur fl. 1*70,
das viertel „ nur fl. —*85,
und werden diese v o m Staate ya»
m u t i e r t e n <lrls;liialloiie (keine
verbotenen Promessen) gcKcn f r a n -
k i e r t e EiiiMendiing den B e -
trage« oder gegen Powtvoracliu«»
selbst nach den e n t f e r n t e s t e n Kc-
g e m l e n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhalt von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
gratlM und nach stattgehabter Ziehung
Mwlort die a m t l i c h e Ziehungsliste
uiiaul'jcesortlert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die In-
teressenten girompt und unter
MtrenjcMter Vergehwle«ciihelt.
11^" Jede Bewtelluns; kanu man
jj/& einfach auf eine l*OMtelnzah-
ii& lniiK»karte oder per re-
eommanillei ten Brief machen.

Ö̂ T" Man wende Mich daher
a^* mit den Aultriisien ver-
trauensvoll an (4513) 12—7

Samuel llerksrlier sni.«
Banquier und "Wechselcomptoir

In llanihurs;.

MATTONI'3 Oüs-Binerwasser.
Natürliches

Osner Bitterwasser,
da» beute und zuverlässigste Mittel «regen habituelle Stiiliherliiiltiing und
alle daraus resultierenden Krankheiten, « l i n e i r g e n d w e l c h e ul t le
N a c h w i r k u n g , auch bei lUngerem Gebrauch.

MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferanten.
Besitzer der 6 vereinigten Ofner Bittersalz-dueUen.

B u d a p e s t , Dorotheagasse 6.
In Laibach stets frisch zu bekommen bei Herren: INIeh. H a s t n e r ,

P e t e r Iia»»nll&, J . %%elillleh. (47bl) 0—2

Kein werthlnseo Zeug,
sondern eine praktische und solide

Christkindl - Bescherung,
sowol für Knaben als Mädchen passend, worunter mehrere GfiecMttcke. das Ganze für
den g'ingcn Preis von « . H " N < H . Me Collection besttht aus sol-

' » M » <M MMM^» genden Stucken:
1 eingerichteter Vazar. " W u 1 Piano «nt imit. Msenbcintastcn., jammt
1 « . G<zbefteck, Mcsscr. Gabel und Löffel Schule und Noten.

ans weih bleibenden, Metall. 1 KrlegSlch»uHl«k, Russen und Türlen
1 laufender «ifenbahnzua, Metall, mil '« ' ' f " "^ ! . Kanonen, alles von Metall,

^ncn i ^c i sc . , ^ ,. , ^, ^ 1 große Patent-Puppe, Modednmc nnch
1 mechanisches Echulpserd (^ I» Rcnz), neuestem Journal, sehr fei,, acslcidet, ,»i

auf Kommando sich bewegend, f. Kinder hul und Schleier
sehr intcressllnl. 15 Christbaumleuchter, Niclelmetall,

1 Dominospiel, groß und schon. 15 Welhnachtblcrzen, dazu passend.
1 groslcs Unlversal-Vllderbuch mit Lese-, 3 jap. (.'ampious il im Acleuchten.

Schreib» und Rechnen Anleitung, Räth. 4 niedliche Vonbonni^res.
scln, Sprüchen und schönen Chromo» 50 Stück VrMant-b»lchen zum schnellen
^arbcN'Druckl'iloern. Vchnngen u. z!la>ich Gierde des Vaulnes.

1 l l . lVunderjcheibe oder lebende V i l - 12 «ugcl-Hlcflccloren, farbig
der, sehr unterhaltend. 12 Gib- und Phantasie fruchte ?c.

1 lünstlerisch sss ,^^ l , ^ i . i «^s r l ^n«»s mit reicher wolddecoration, pla-
auKseführter ^ ) r z M t t U M ^ N g < U ftischeä Prachtstück

Wien, Karntnerftratze « r . 5».
V ^ " Versendung gegen Kasjrscndung oder Nachnahme. (4841) 6—2

Elefantengasse Nr . 11.

Bazar Friedmann
aus Wien, Pratcrstraßc Ur. 26.

hier:

Ne. 11 Clesantengasse Nr . 11>
ist vorgestern eröffnet worden.

Daselbst besindet sich ein großes ^!agrr von Leder-, Matz-,
Vroncewaren. Mciserequisite«, dann Tpiel- und W i n t e r i w i r l ^
waren, als : Leibchen, hosen, Ttrümpfe, Tocke«, Filzsohlen ^ (,
nebst einer reichen Auswahl von zu Grschmten geeigneten Gegenstände»,
zu wahrhast staunend billigen Preisen, in vorzüglicher Qualität, Na
mentlich erlaube ich mir aufmcrlsam zu nlache», daß die l>on allen
medizinischen Capacitätcn empfohlenen Rohseidcn-Unterlleider, als:
Leibchen, Hosen, StrUmpfe, Vockcn, nur bei mir echt zu haben
sind, nachdem ich das alleinige Patent hicsür käuflich an mich gebracht
habe.

Hochachtungsvoll

(4840) 2-2 Bazar F r i edmann :
Anton Fischer.

Elefantengasse Nr. 11.
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8 Hotel „Stadt Wien". ̂
s Dreher Hier, I
Q per Liter im Lolalc 2ü lr. , über die GasseZ
<s und im Schankzimmer 24 l r . Z
sVorzüg l icherMar lerbdor fer , Per ' / . L i t e r s

2(4343) 15 14 lr. G
3 U»rtln 8tel»Ie, Restaurateur. I

G. Lerchm
Leihbibliothek

in Laibach
annonciert für die ^ V i u t e r « ! « ^

hervorragende Neuigkeiten
(4523) 8 -7 der

Roman Literatur ic.
Abonnement pro Monat nur mehr 50 lr.

C. ft'äBll
UMoäe>. Manufaciur^. Tlln^ciion»-.^
^ T u ^ unä Aeinen-Ällren- ^
^(4780) Z.2 L t l l ^ I ^ l l i e n t ^
^ in Laibach. Rathausplatz 7, ^
ŝ ) empfiehlt wegen vorgerückter Saison sein!/?
^vollständig sortiertes Lager zu bedeutend»^
^x reducierten Preisen. Grohe Auswahl von ̂

^ Uikolai-cheschenken. ̂
l/^ Muster auf Verlangen nach cnchcn prompt, l^

Der Neubau
des

Pfarrhofes sauenstem, Unter-
krain,

w i r d am 30. November d. I . ,
9 Uhr vormittags, am Äauortc im Licitations«
Wege hintangegeben.

Ausrufspreis 7089 st. 3 lr.. Vadium, resp.
Caution, 10 Perzent. Offerte mit Vadium wer-
den bis zur mündlichen Licitation angenommen.
Pläne und Bedingnisfe liegen daselbst zur Ein-
sicht auf. ' (<7:N) 3—2

Baucomit^ Savenstein.

lür l i rank« uuä ss««oll^ kellte Hliinuer
(ollne Hlellleument). 2u l)L2leli6ll clurcd
<ti« Lucuullu^Iuu^ i luber ^ Canine,
Wien I, ll6rlenß»886 ^lr. <5. krei8 ti. î , mit,
?ost ü, 2 10 (3. ^u«ü8«). (345>3) 10-7

Pariser
G!u8p^otogeapAieN"

Kunstausstellung.
Vom22.b i« 24. November i-zt »uagtätellt:

IX. Serie:

Reise durch Oesterreich u.
Wiener Weltausstellung.

(433S) 25 Z u sehen

im Hause der Handels-Ahrlmstalt
am Kaiser Josefsplah Nr. 12.

Geöffnet von 10 Ul,r vormittags bis 8 Uhr
abends. Enttöe 20 lr.

U M " Eine Partie Glasbilder ist zu ver-
kaufen, auch einzeln.

Hch-lliederlage,
Brüh l , Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor-

mals Koschier).

Trockenes Brennholz,
weiters Buchen» und Fichtenholz in ganzen Schei,
tern, auch gesägt und gespalten, auf Verlangen

ins Haus gestellt,

Mercantile Kau-. Tisckler-
unä Magnerlwlz

i n allen Vimensionen, als: Fichten-, Tannen»,
Lärchen-, Eichen». Nuß», Kirschen-, Birnen-, Lm»
denbretter .'c,; behaucuc und unbehauene Eichen
stamme, Fichten- nnd Tauncu-Sperrbäunie, Äiu»
rali und Dachlattcn, Schwärtlingc uild Scarl-
bretter bei l4189) 14

Emil Mühleisen.
Tie betten und billinftcn

Herren-, Knaben- und
Kinderkleider

sowie

Stadt-, Zagt,- u. Ueise-
pelze

sind in reichster A u s w a h l zu haben bei

M. I l l ,
Glefantengasse N .

Reisepelze, mit echt Sicbenbürger
gefüttert und mit Schoppen gc»
brämt, zu fl 45

Iagdpelze mit weihem Lamul»
fell zu fl. l«

Menczitoffs aus Winterstoff zu . fl. 20
Mcncziloffs alls Kärntner Lo» ^

den zu fl- 14 l ^ '
Wintcrröcle zu ft. 18 5'
Schlafcöcle zu fl, I l i 3i
Iagdröclc aus Kärntner Loden

zu ft- 8
Winterhosen zu fl. tt)

Das Neueste und Eleganteste
4̂734) 8-5 in

Damen - Connection.
Auswärtige Aufträge werden prompt

gegen Nachnahme effectuiert und das nicht
Eonvcniercndc ohne Ausland umgetauscht.

^ llei-lsauen kann einl^-änicösW ^ ^ ^
^ > u nur zu einer solch«!, HeillNtthodl " " O
^ » » haben, wclch«. «i« Hr. Airl,'« ̂ > 3 ̂  »

NallN'h'Um«th°b«. sich thatsächlich ̂ > " ^ 2
bewährt hat, Taß durch diese Me- ^ 3

^ > thod««n«trNy!lnfil!,e, K^<3
^ M y,nde Heiltrsulge erzielt wurden, be- 3 " "
^ W ^ v e i s e i ^ d i e ^ d ^ n ^ ^ ^ ^ ,.-«c. ^.

l V lls. ilissz n'zwlieüineiiililie 3 Z ^ 3 ^
^ ^ ^ ? 3, ?>
^Mabgebriilllen zahlreichen Or<l,l- ^ > ^ ^ "
> ^ «al«««t«st<, laut welchen selbst 3^5?
> W solche Kranlc noch Htilun,, fanden, ̂ W 'ff' ̂  ''
^ > filr die Hilf« nicht mthr möglich ̂ > ? ' ̂
^ > schien, «s darf daher jeder.Nranle WW ^-^-.,
^ W sich dieser bewährten Methode um "33

mehr utrlrnnlnsuoll lum«!!«»», ̂ M 2 , ^ ' "
WW als die Leitung der Nur auf ̂ M ŝ ^°
^ W Wunsch durch dasur anaeNellte > W <2'«>^
^»praltisch« Aerzte gratis erfolgt, > > ' Z>3.
WW Nähere« darüber findet man in " - "
DWdem vorzUssllchcn, »44 T e i l e n s » Uss
l » stait«n Werte: Nr. Ul ry 's Na. 3,«
^ W lurbeilmelhode, iNN. Aufl,, ^,«- ^ W ,^,Z

b<l.««u«<,abe, Prel« N5. tr, ». U,, !?«>
> > Leipzig, ,^^l«r ' i ! Verlans'Anstall, » ' ^
M D w«lche da«^)uch auf Wunsch gegen ^'3-
» M «insendunss von 13 Nriefmarlen ^ > ^ 3 »
« » k 5 lr k ,̂,-» franco versendet. ZH «.

! U M " Interessante Novitäten, ""W^ !

! «ls Feftgefchente !
5 besonders zu empfehlen: ^

5 Wolo-Ohromographien auf chlas in Untikrahmen und reicher Gold- '
l Verzierung.
^ enthaltend: 8eu>ptureu nach Originalgemäldcn der besten Meister, als: rell^ll,'»« !
^ und tt«ni>edl1<iOi', I.»uä8t!ll»lten, .luxantUoke und ?or t r l l t» von fl. 1 >0 bis «
^ 3>' ̂ ' "ul,ille und woäerno lujoulntui-en (Büsten und ganze Figuren), im '
> Kabitnetsoimat. 50 lr. u 5 « u / <
! ,. ^ ?^ ' " ^ " " ̂ « ̂ ' e i t ln 8« Laßen. Unterhaltendes Gesellschaftsspiel nach <
> oem belannten Roman von I . Verne und dem Theaterstücke gleichen Namens. I n '
^ elegantem Karton fl. 3 ; sieben verschiedene Spiele sür Kinder und Familien fl. l .

Joli. <; i on tin K
(4343) 3-1 L^^ch

Anton Kaman,
vormals, Nuschaks Witwe,

empfiehlt einem hochverehrten Publikum zum>.Beginne der Wintersaison sein gro^ < >
fast nüt allen Pelzsorten reich assortiertes D

»

nud ist in der Lage, die Ware zu nachstehenden Preisen verlaufen zu lönnc»: l
Tamenmufte von fl. 4 bis fl, 50, mit Krägen fl. (i - bis fl. ^ >
zUndcrmuffe „ fl. 5 „ f l . 15, „ „ fl. 2-10 „ ft- ^ !
Damenpelze . fl 40 „ l. 150.
Herren-Ttadtpelze „ sl. 50 ., fl. 150.
5ielse»,cl;e „ fl. 45 „ fl. 150.
Flchsiickc „ ft- « „ si. '4 .
Äicise-Pel^tleiel „ fl. 7 „ fl. 16. >
hrrreumuftc „ fl. 4 „ fl 10.
Pelzhandschuhe „ st l « 0 „ fl 4,

sowie Herren- und Damen Pelzmützen z» billigsten Preisen.
Auch erlaube ich mir darauf ausmertsnm zu mache», dasj meine Warcn sige»

Erzeugnis sind, nach der ucucstcu Mode solgfälügst uud solid nussseferUgel. ' ^ >
bitte dieselben mit einer Ware der sogenannten Nichtlülschuer odcr Hauncr«, ^
vuu einenl Ort zum andern reisen, nicht zu verwechseln. ., ^

Indem ich alle Mühe aufbiete, rccll und mit den billigsten Preisen veo'"^
zu tonnen, so hoffe ich, daß mir das bis jrht geschenkte Zutrauen seitens der P- ' j
Kunden noch im größeren Maße zuthcil wird, und zeichne hochachlungsooll

(4845) Rathausplal .^ Nr. 8, Lc" l>"^
H M " Aenberlmgcn werden billigst und solid ausarsührt. — M ö w ä H

Aufträge löerdcn prompt effcctuicrt. — Ausführlicher Preiscoilrant frailko z»^I"u ^

—wmt MBBM MMM MMM ^ ™ « ^ •^••^v

Molls Seidlitz-Pulver. \N. **
nfeü kJi'll»6'1'"'!

moirie vcrviel l» ( ' l l l e

aufgedruckt i»l. |,
Durch Kcrichlli«»}" {ill,

hwkcrinlniaso *vurü ^ ,
Fälschung mol0 t ! r „ j e ^

' Und Schutzmarite ^flla
holt konstatiert; '", ms
deshalb «!•« l > u l 1 ' ' s V' e '
Ankauf solcher r*befei*'
dio >uf Täuschung

mi<r - —» -y s v^^j net sind.

'Vreis einer versiegelten Origmal-Schachtel 1 ss. ö. V -

E c h t b e i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Franzbranntwein und Sa^
Der zuverlässlichstc Selbst-Ar/t 7.ur llilso der leidenden Menachlieit bei »llen innere» u"' „,- ""
Kntzündungen, gegen die meifiten Krankheiten, Verwundungon aller Art, Kops-i jjjjuin)""'1

Zahnschmerz, alte Schäden und ofl'ene Wunden, Krebssishädcn, Brand, entziindeto Auge"» | j

und Verletzungen jed»-r Art etc. etc.

SnJMastßenJcmraf fyfoaufcamtifan 86 fer. c. ^__^-^^
K c h t b e i d e n m i t f b e z e i c h n e t e n F i r m i- n . 1 1 1 ^ * * * ^ ^ ' ° ' ' ^

^ ^ ^ V ^ a i N i n A f B p H ^ ^ M. Krohn * O» ten zu ini\^e'] '*
^^^^B^r^^^^^^Jr l n Bergen geeignet i«t.

(Norwtgtn).

^ r e i s 1 ff. 5. $*. per ^tafdjc sammf ^»cBrau^saniDeifuW^ ,
E c h t b e i d e n m i t * b e z e i c h n e t e n F i r m e n . r 3 s = * ^ i (

Širop Pagliano, s s i i S ^
12 Flacons wird gegen Einsendung von II. 10 per Postanweisung franko versem t, • ^ ^ j j ,

A . M O L L , k. k. Hol-l>feranl' V*
Tuchlauhen Nr- 9- a ,

D / p ^ t « : Laibach: <x) G.Piccoli, Apoth.; d f *) Josef «voboH«, A|»o« f̂S>itf»'
ix) K. Miilevoi, Apoth. r a n n l n : (x) II. pRasagnoli, A|>oth.; (x) G Carlatti. AU«l*O e r» ' •. ( j ) c > r , (,*)
Urnilbl irg : (x) Joh. SigwHrt. ( i l l i : (x t^ l faumf.ach ' .d .e Apothuke; (x t '> I1'- ( " S C'ßi r« ' 1 '
PriftSUCh: (x) Ant. A.chinger, Apotheker; G u r k : (x) Ed. Hopf^rlner; (») * " " „ , ; . ( l ) A ^ ' *K«'
\. Kr.n/.orn, Apotheker; U *) C. Za,lt;Ui( Apotheker; (x) A. Scppenhofer; (*) A.M"7'*0' ' ( l ) M ^ ' V « ' 1 '
coll, Apotb . Kluirenl'iirf : ( z t « ) C. Clem^ntsch.lseh; (x) |>. »irnbacher, Apo«»"K'T',.,,•„. l'°n pi'
.netter, Apoth.; (1) K. Brwi-in, Apotheker; (1) l)r. Paul Hiui.sor Apotheker; W J -^' / „thek«'"»^"'
WF.Miiii»8ii.i, Apotheker; (x) P .Orsa r i a , Apoth . Krainburff : W Karl S»:»i"«»'K» 'f. (x) ü- A.|-
i n a n n s d o r s : (x) A. n<»l.l«k, Apotheker. Kudo l s sworrh : («•) .1. B«rgrnann,, A|)oi1.1 T u r V | s ! l fvrf
\potbeker. JSpiUl: ( l ) Ebner A Sohn, Apotheker. S t r a s s b u r < : (1) •'• N" ' ^ l 'n AP"" 1 ^ tfA

l'rean, Apotheker. T r l e b a c h : (x) G. Lupgnrs Wilw..-. V l l l ach : (x) C. Kumpl» & r l ) t ' (3) ,
Scholz, Apotheker; (x) Math. r'ürst. W i p p a c h : (x t •) Ant. Deperio, A p o l h e k e r ^ ^ ^ ^ ^

»ruck nnb «erl«g von Jg. d. Kl«in«ayr H Fed. «»«berg.


